	[image: image1.jpg]Kanton Zug




	Volkswirtschaftsdirektion




	Seite 2/3



Eröffnung Haltestelle Zug Casino, 12. Dezember 2009
Begrüssung durch Regierungsrat Matthias Michel, Volkswirtschaftsdirektor und Städträtin Andrea Sidler Weiss, Bauchefin Stadt Zug

Es gilt das gesprochene Wort
Sehr geehrte Anwesende

M. Michel: Ich danke Martin Bütikofer für seine Begrüssungsworte und möchte Sie meinerseits ebenfalls recht herzlich willkommen heissen. Eben haben wir die neue Stadtbahn-Haltestelle "Zug Casino" offiziell eröffnet. Die Haltestellentafel ist abgedeckt, die Haltestelle hat ihren Namen erhalten. Sie wird aber erst übermorgen, nämlich am Sonntag, 13. Dezember, allen Fahrgästen zur Verfügung stehen. Sie, liebe Gäste, sind die ersten, für die die Stadtbahn hier - aus-nahmsweise - angehalten hat, es ist sozusagen eine Vor-Premiere. Ab dem Fahrplanwechsel ist dann täglich Showtime. Von 5 Uhr 17 bis 0 Uhr 39 finden stündliche Verbindungen Richtung Zug und Richtung Walchwil statt. Mit solchen Öffnungszeiten können nur wenige Theater und Casinos mithalten. Aber vielleicht gibt es von der Stadt Zug dazu mehr zu berichten. Es freut mich, dass heute Frau Andrea Sidler Weiss, Stadträtin und Bauchefin der Stadt Zug, anwesend ist, und dazu Stellung nehmen kann. 

A. Sidler: Ja, ich finde es toll, dass an dieser Stelle eine Stadtbahn-Haltestelle gebaut wurde. Zum einen erschliesst sie einen Ort, wo ein Grossteil unseres kulturellen Lebens stattfindet, nämlich unser Casino - dessen Namen sie auch trägt. Und zum anderen wird die Haltestelle sicher auch von den zukünftigen Bewohnerinnen und Bewohnern des Alterszentrums Frauensteinmatt geschätzt werden. Das Alterszentrum befindet sich zur Zeit im Bau - darum leider diese Baustelle. Der Bezug ist auf Ende 2010 vorgesehen. Ich bin sicher, dass die Haltestelle von den Seniorinnen und Senioren rege genutzt wird, bringt sie sie doch schnell und bequem ins Zentrum von Zug respektive zum Bahnhof Zug. Ein weiterer Ortsteil, der von dieser neuen Haltestelle profitiert, ist das an der Hofstrasse liegende Quartier. Das Zentrum von Zug - vor allem die Neugasse - ist oft verstopft. Da ist die Stadtbahn, die vom Casino ins Zentrum von Zug und weiter nach Lindenpark führt, ein willkommenes schnelles Verkehrsmittel, das auch zur Entlastung der Strasse beitragen dürfte.
Bei dieser Gelegenheit darf ich auch erwähnen, dass die neue Haltestelle Zug Casino für mich privat eine Rolle spielt, wohne ich doch praktisch neben der neuen Haltestelle. Ich freue mich schon darauf, schnell und staufrei ins Zentrum von Zug fahren zu können. 

M. Michel:  Ich wohne ja auch fast neben der Stadtbahn-Haltestelle Oberwil und sehe jeden Morgen die Stadtbahn um 6.45 und 7.45h - von Walchwil herkommend, in Oberwil einfahren. Aber eben nur jede Stunde. Ich sehe aber täglich, wie intensiv in Oberwil an der Ausweichstelle gearbeitet wird: Mit den weiteren Ausbauten auf der S2 kommt schon in einem Jahr der nächste Ausbauschritt. Ich weiss, dass die Verantwortlichen der SBB alles daran setzen, dass Oberwil wie die übrigen Infrastrukturausbauten bis zum Fahrplanwechsel im Dezember 2010 fertig sind. So kann dann die S2 zwischen Walchwil und Lindenpark im Halbstundentakt verkehren. Dass die SBB dies schaffen wird, zeigt auch der sportliche Fahrplan den die Baufachleute bisher umgesetzt haben. 
Ziemlich genau vor einem Jahr haben wir an dieser Stelle den Spatenstich gefeiert. Die SBB hat kurz darauf mit dem Bau begonnen und schon heute können wir die fertige Haltestelle eröffnen. Dies bestätigt wieder einmal die Effizienz der SBB. Herzlichen Dank an die SBB, insbesondere an den Projektleiter Beat Kolly und sein Team, für die verlässliche Zusammenarbeit. Die Haltestelle ist in der gewohnt guten SBB-Qualität gebaut. Das fliegende Dach, die rote Leitmauer, die helle Beleuchtung und vieles mehr zeichnen sie aus. Damit erhält die Stadt Zug einen weiteren attraktiven Anschluss an den öffentlichen Verkehr. 
A. Sidler: Die Stadt Zug ist wohl die erfolgreichste Sammlerin von Haltestellen in der Neuzeit. Jahrzehntelang gab es nur den Bahnhof Zug und die Haltestelle Oberwil. Die Stadtbahn beschert nun der Stadt Zug bereits die Haltestelle Nummer Sieben. Da müssen wir gut schauen, dass wir mit der Erschliessung Schritt halten können, damit die Reisenden auch immer gut zur Haltestelle kommen. Sicher werden mit diesem Ausbau noch mehr Leute die Stadtbahn benutzen. Matthias, du hast sicher Zahlen über die Zunahme der Fahrgäste.

M. Michel: Diese Zahlen erwähne ich sehr gerne. Man kann wirklich von einer Erfolgsgeschichte sprechen. Waren vor dem Stadtbahnstart noch 19 Millionen Fahrgäste mit Bahn und Bus unterwegs, betrug die Zahl im Jahr 2008 bereits 23,9 Millionen. Das sind 4.9 Millionen Fahrgäste mehr! Auch im 2009 können wir eine Zunahme der Fahrgastzahlen feststellen, so dass seit Inbetriebnahme der Stadtbahn - wozu natürlich auch das neu konzipierte Busnetz unter dem Motto "Bahn und Bus aus einem Guss" gehört - Bahn und Bus über 5 Millionen mehr Fahrgäste befördern.
Nicht zu vergessen sind aber auch die Kosten. Die Investitionskosten für den gesamten geplanten Ausbau auf der S2 belaufen sich auf ca. 30 Millionen Franken. Der Kantonsrat hat den Objektkredit im Mai 2008 beschlossen. Damit war eine Voraussetzung geschaffen, dass der Bund sich am Projekt aus dem dringlichen Teil des Infrastrukturfonds beteiligen konnte. Die Finanzierung erfolgt nun je zur Hälfte durch den Bund und den Kanton Zug. Man kann auch sagen, dass der Kanton Zug seine Hausaufgaben macht und den öV in der Agglomeration rechtzeitig ausbaut. Der Kantonsrat geht nun sogar noch einen Schritt weiter, indem er bereit ist, die frühzeitige Realisierung von Bahninfrastruktur des Bundes vorzufinanzieren, sofern sie dem Kanton Zug einen entsprechenden Nutzen bringt. Der Kanton Zug erwartet, dass der Zimmerberg Basistunnel mit der Bahn 2030 endlich umgesetzt wird. Auch die übrigen Bahnausbauten in der Zentralschweiz, (Tiefbahnhof Luzern und Axentunnel) sind sehr wichtige Projekte und für ein zukunftsfähiges Bahnsystem unerlässlich. Bei diesen Anliegen sind wir nicht alleine, denn der volkswirtschaftliche Nutzen einer attraktiven Bahnverbindung ist markant.
A. Sidler: Dieses Anliegen hat selbstverständlich unsere volle Unterstützung. Die Städteallianz verfolgt die gleichen Ziele und ist klar der Überzeugung, dass die Bahninfrastruktur entlang der Achse Luzern - Zug - Zürich - St. Gallen ausgebaut werden muss. Die Wechselwirkung zwischen leistungsfähigen Verbindungen unter den Städten mit den Verkehrsmassnahmen in den Agglomerationen ist gegeben. Vereinfacht gesagt bringt die Haltestelle Casino nur den halben Nutzen, wenn das Fernverkehrsangebot zwischen Zürich und Luzern nicht ausgebaut wird. Denn wer weiss vielleicht spricht das Programm im Casino auch das Publikum in St. Gallen oder Winterthur an und dann ist eine gute Bahnverbindung Gold wert ……… 
M. Michel: Vergessen wir neben der Bahn nicht den Bus. Auch wenn die Bushaltestelle nun in "Theater Casino" umbezeichnet werden soll, fährt die ZVB weiterhin mit den bisherigen Buslinien das Casino an. Im öV ist die funktionierende Transportkette bis in die feinsten Verästelungen ein Schlüsselelement. Darum danke ich abschliessend neben den Verantwortlichen der SBB auch den Verantwortlichen der ZVB erstens für die gute, angenehme und produktive Zusammenarbeit und zweitens für ihr grosses Engagement für den gut ausgebauten öffentlichen Verkehr, den wir im Kanton Zug haben.

A. Sidler: Diesem Dank möchte ich mich gerne anschliessen. Zusätzlich danke ich aber auch den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Kantons Zug - allen voran des Amts für öffentlichen Verkehr - die sich täglich für den öffentlichen Verkehr einsetzen und ihn laufend verbessern. Wir Zugerinnen und Zuger sind stolz auf unseren effizienten öffentlichen Verkehr.
Zug, 12. Dezember 2009
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